
postnachrtcbten aus der alten Heimath 
Ulr- r it ti. Vermiszt wer tn 

illartth der Beriichernngsageat Adolf 
Lehmann tsr war am Iz· Oktober 
Abends nach 11 Uhr nach dem Bahn 
ltvf Aar-ils gegangen, am nach seinen 
zu verladenven Itartotselwagen zu 
sehen, and it bisher noch nicht zu- 
rückgekehrt a er die Pleigte passi- 
eert nsutzte nnd es ern jenem Abend 
lenr Dantel wen and ttarl stiircnte, 
wird vermuthet, dass er in die Flatl 
gelaufen und ertrantrn ist« 

ti« o t t b u s. Ein dein Tranke 
ergebener Mensch, ver Häng-let strit- 
grer aag Kathlotv, erftach seinen er 

nwttsenen Sohn, da dieser es n 

lehnte, ils-n Geld zacn Schaut-s zu 
gebra. 

Knebel-era- Toot aatqr 
sanden wurde der dein Traute ergr- 
bene Zimmermann No loss ausWntzig 
m den sogenannten , runde Meiste-W 
in der Mille Des Der es. Er dürfte la 

der laltra Nacht erstarrt sein« 
G a sse n. -Der ietzt älteste Ern- 

n-«l)nrk unserer Stadt, Rentter Hech- 
ter, feierte seinen 94. Geburtsta 

Lebu s. — Dem Gutsanfteher 
Karl Ortb zu Werber bei Sachsen- 
dort irn Kreise Letta- and den land-» 
tvtrtlsschastli en Arbeitern start Bör- 
sel, Friedri Ullrich nnd Gottliels 
Schülzle zu Sachsendors ins genann- 
ten-reist ist dar- Altaemeine Ehren- 
zeichen verliehest worden« 

site-rennen- 

Brandenvurg 

l 

l 
l 

O r te l S b u r g.- hier fand »inn- 

den Civilsnpernumnierar Sossqivkihi 
der bei der Kreissparlasse belchafirgii 
war, iodi in seinem Logien Der jiingei 
Mann hatte einein Leben durch Er; 
schienen ein -nde gerimchi. ; 

P rede l le n. Der Kunst irrt-im 
iiielieei dahier fiel von einein Oli,il)e.uni I 
und brach mehrfach das Rüelneqi s 

Der Vernngliickie lebie dann noch vier 

Tarse- erneut-irren an das llreisz 
lreinienhani wurde die chwerverleizie; 
lojiihrige Tochier des eii ers No 
iaisli aus Iiiriienau bei Bi choieiieii z 
eingelieieri. Das« Kind war einein 
Mai-wert anf deni Wirihichafishofe 
seines Venerå zu nahe geloincnen 
nnd iödilieh verletzt worden« 

Wehla u. Der Oekonomierail 
Ruhr, früherer laiigiiihrierer Direktor 
der hiesigen landwirilischailichen Win- 
iersehule, ifi nach längereni ichioerer 
Leiden verstorben. 

Neunten-dem 
Heiidnde. -- Zu Wahlniiinnern 

nr die Ergänzung-mahlen der Land 
eieineinden enin Kreis-inne lind hier ge 
wählt worden die Herren: Dr. ined 
Vom-, Rathaus-Inhaber, Paul Lea 
nie-, LZchifibeiuer August Lemle, Hof- 
lseiigier Heinrich Wienhold, Landwirili 
Ginii Schnan iiinmiiliche Freunde 
ter irinqenieindnng Henbudeii nnd 
Tannen 

Dreiun- —- Es- iiciiiinie die mir 
Geireide neiiillie, an der Schönielder 
Chaussee belegene Schenne des Jn- 
genienrcs nnd Fabrildefiizers Bruno 
Riebel inial nieder. 

K r o i ei n l e. Bei der Stadi- 
verordnetenimhl iniirden in der zwei 
ieii Abthciluna die Herren Viiiicher 
ineiiter W.:lil;er Hoffmann, Mini- 
iiiann Jakob Sileiii. ikiqiirrenfeihri 
lnni Wie-irr, in der ersten Ulliilieilniiii 
diis Herren Kaufmann iZiselerL lianf 
iiiiiiiii Vibruhiini Klein und in te- 
driiieii Aliiheiliiiia Die Herren Voll 
iioriieher Moll-es nnd Schuh-nache- 
ineiiier Jnsiel umfahn 

Poscih 
P o i e n. Der iseiiioelieiie W nd 

qeriihis Profit-ein a. D. Geheime 
Llierjuiiizmih Oanvlenlneh irni iin 
set-like lfsspui nlü Usiiissliiliiior iiii Use 
ziel des Rmieiiiiiioiigneriiiiiv Cis-fu« 
;n den Jiisiizdieniix litt-Its iuiiide .«i 

klieiereiidiir nnd l:—·--:i inwiewwa 
soc 

V r u in is e r n. Ein der CI ins 
Makel deqiiiii vor einigen knieen dei 
diieiiae Fadriilseiiiier nnd --;«-«-indii-ei 
ii·-iiieieiiv-siiieiiei Lin Lisku Ba. 
niald feinen m. isielsnriHiine 

In der Niriiii innrde bei-n Music-i 
rin eines zjiiiiexs nni rein hiesikcsi 
Winniwie der isiieiiisnlniiirdeiiei ci: 
3.iiiili doin »Hu-re iiiseiiniiien nnd 
Zi..sieiisei ist-Welt VIIHJOT 

Irniiiiiidi Yes Veriiiiseiis 
indniirie »Ein« non iiiet lini ieiiim 
ielsen ein isiide tiereiiei indem ei du- 

eeNiiniiie schieden-nich iisii iiiin iix 
riseiei Tini neirielsen hat-en 

N ii e i e n Vinidiiiirih Denn- in 

Thron-in iiiii leiiie Im Meinen wes-.- 
’eieii-t«nn nn eine isiiinilede Vniii ver 

«-inii fier Minnen runde i«iii iiiiid 
risi« Wssiel iseiniiii 

Isch Ums Umkka 
Beratunan VII-zum 

wiss-IM» til-Wut m smistsscss 
Miit Nimm IM tsndmdsw du 
Os- Wt inmitten Von-wettet d» 
u 1«-;ofm am »Es-km M mit Ih- 
N Hm tm wes-III m Jud-sum 
Muts tm dicht sit-III Matt drin-« 
vin I- um IIII Mk mwp Ue a Du I end-so Um 
net G Im Umn- m Sm« Des 
Ins stillt Mit-i Im must-nun 
misan dir-In im usdmumu em- 
risk- 

Usilu M m dessem w 
stumm-am Dum- ooi Im 

Tolst- oi cum-un- ue XII-du 
Des-seh mitträxthxa LBZ 

qeieistet hat. Auch jetzt Vervreo er 

seine TüchtiateiL 
E r s u r t. Die Stadtverordne 

ten bewilligten 472,(.)(.t0 Mart zur Er. 
baunna einer Volkstchttie im Norden 
der Stadt. Das Bedürfnis daitir ist 
haupt ächiich durch die Eingenceindung 
von tversaehosen entstanden. 

Groß-Satze. Es bracht-n 
Mahlganae der Ztchoriensadrit G. J. 
Scheuer, Wetslrberstraiie U, Feuer 
auf-. das mit großer Schneltiateit um 

sich griss nnd das Kessel- nnd Maschi- 
nenbau-V den Vorrathsrauns iiik 
"ztichorieniiorteit, den Verdacht-taser 
nnd das Kontor in Brand setzte. Die 
tongaesttedten cnasiioen Geb.iitde 
brannten vollständig aus. 

Halte. — Der jüngst verstorbene 
Landgerichtssdirettor Geh. Justizrottt 
Otto Nummei in BadenBaden hat 
der Stadt Halle 74,000 Mart ver- 

macht, und zwar ur Unterstiitznnc 
von bedürstigen ii senttichen Beam 
ten und Privnibemnten 

No u m d u ra. —- Es starb hier 
insolae Schlunmtsatls der Postdiret 
toe Ebeh der seit 1903 an der Spitze 
des hiesigen Posten-its stand. Er toar 
Ist-M geboren nnd stand seit 1867 it 
Postdienstr. 

chlcsicno 
B resla u. -—-— Den 70. Geburts- 

tag seierte Stadtrath Paul Giesel, 
der sich trotz seiner Jahre noch uner- 

lniidlich und mit hingebe-idem Eifer 
namentlich der Förderung der städtii 
scheu Angelegenheiten widmet. Jn 
den städtischen Körperschasten ist er 

bereits 153 Jahre, und seit 1900 als 
unbesoldeter Stadtrath thätig. 

Brieg. — Als inuthrnaszlicher 
Mörder, welcher den Gastwirth Jung 
in Janlau getödtet hat, ist der un- 

der-heirathete Bauergutsdesitzer Rein- 
hpld Schirdetvan aua Jankau verhaf- 
tet worden« Ueber die Ursachen der 
That sind verschiedene Gerüchte iur 
Umlauf. Schirdewan soll mit der 
Frau des Gastwirthg seit längerer 
Zeit in nahen Beziehungen gestanden 
haben. 

Glatz.—-t.5-s entstand in der Wei- 
dentniihle von Lange und stutzt-ca 
Nacht in Mengersdars Feuer, durch 
das die Graupeuiuiilrle nebst Vorrä- 
-then zerstört wurde. 

oommcksh 
Klein Roten-. « Hier sind 

das Schuthaus utit der darin desind 
licheu Sparkasse nnd die angrenzen 
den Gebäude des Psarrpächters Lud 

lruia Baresel durch Feuer vernichtet 
worden. 

! Si olpnr ii.u de. Die Frau dec« 
Arbeiters Heinrich Noick hatte ihren 
lFlterunum der iusolge eines in Statu- 
niiinde erlitteuen Unsalles inr Stol- 
der Krankenhaus untergebracht war 

besucht und besand sich aus dein Heinr- 
weg. Jnsotge der Ausreguna erlitt 
die Frau einen schweren Schlagansall. 
Sie ist dann, ohne das Bewußtsein 
wiedererlangt zu daden, gestorben- 
Auch der verletzte Ehernann ist in- 
zwischen im Kranlenhause teilten Ver-- 

Tletzungen erlegen. 
U r et r c in ii n d r. Hier drauf 

ins Restaukaut ,,Dentsche5 Haus« 
Feuer ans. Das :itestaitratiottsge- 

Wände brannte sast bis ans die Unr- 
sassuuggiuanern nieder. Dagegen 
lonnte das Mutnliar zum arijfzten 
Theil gerettet werden tsin Polizei- 

-srrarnnt wurde bei-n Zuriirtdrijngen 
den Publikums-« von niederstiinenden 

Tttlrsinisiuassen artrosieu lttliiltZichcr 
Jurist schätzte ilin sein Helsu 

I Schleswlgsdolstelrk 
l tsi e t t d a r s. Hier vollendete 
! unter ältester itsnuualuier. Meutrer 

i ther Peters, Vatsiszeuiusr de» hie 

! steten UnInntsnsnutseuuetein-A von 

risshs in teltener Nutteatert dass tut. 

! Lebensjahr 
s Selbstntold durch tsrscluesren der- 
Hidte auf Wienduruui der dort seit 
Muts titl« nrueiiruw Luni-i Fkxc 
deuti Adrndat aus« it·tiisirdel« Kreis 

! Justerlsurq 
i badete-leiden Tss Schutt 

Lunutser Besuches in Lunndet erstatt) 
I 

i 
seine .nlitselutmtlr1ae Zwitter l 

M r« l is u i l Hin L lahm-Und l Zuetru wurden Adolf Alt-ers- und« 
Tyerus Itnetien unt Im costs ttkli 
I Luni-neu usieoksrneusatitt t 

M di l n Pier »si«i-.tisstelm.ntlerI 
Auen-eitel In Traun-( nur« urt- nu-) 

Herner Urian-must edit-sent stine sn 
1.rmssl.tei»«i Wthi istnaerxksr Farben 

Inn-dr- » unt einer stellst-ex at— Leiche 
ausnehmen-« 

Ema-Wand und Aleotodsterhl 
VIIMHI Du Tos- m 

Roma-sum Oliv-usw«- m Was-II« 
Ums Most-. Ia «in dem Bedo-Mc 
m Otto-»Im Hm Muts am einem 
Mosis-cum unumwu- msv »Mit 
spukt-. M Im stumm uns us 
Mist ms Umsttmwngdqeumns Io« 
findt Dust-h 

thun-ums Mc Ich Imm- 
m EMIIWWI Jakob mvmi III 
cum volens-Um ums-Ins m Is» 
Hm- stmu sah » void Ist-up 
Muh. 

MUHHP In Muts Isi· 
M Io- OIOMIOIII» I II II Gss 
w- Ikmm di u I il 
I Um stattsam-m gis-Im U 

eines Wortwechfelg einer Arbeiter-in 
mit einem schweren Hammer den 

Schädel ein. Tödtlich verletzt wurde 
die Frau in’s mantenlsans geschafft. 

Esel-weilen Der frühere 
Wergwerlsdirettor des Efchtveiler 
Bergwald-Vereins, Gustav Hoffmann 
ang Bonn, ist auf der Eisenbahnfahrt 
von Bonn nach liöln plötzlich am 

Herzschlag verschieden. 
G revel. —-- Jm hohen Alter von 

86 Jahren starb der Senior unserer 
westsälischen Landtvirthe, Herr Guts- 
besitzer Gottlieb Alberti aus Haus 
Grevel 

Holze n b. Schwerte. —- Kiirzlich 
entstand auf der Besiyuna des Land- 
tvirths Hötter ein großes Feuer-, das 
mit unheimlicher Gewalt um sich 
griff. Die schon ziemlich alten Ge- 
bäude mit den werthvollen Erntevors 
rathen fielen dem verheerenden Ele- 
mente zum Opfer. 

Kohle-ig. ——- Die Revision des 
Ta löbners Peter Tönges ans Gren- 
«derich bei Zell an der Mofel, der vomf 

hiesigen Schwurgericht wegen Ermor- 
dung seiner Stiefmutter zum Tode 
verurtheilt worden war, ist vom 

EReichsgericht verworfen worden. 
Korfchenbroich. —— Der korn- 

missarifche Bürgermeister Schumacher 
ist vom Oberpriifidenten endgültig 
zum Bürgermeister ernannt worden« 
Istsnnover und scannocvwetg 

H a n n o v e r. ·-— Nach schweren 
Leiden ift der tgl. Oberbaurath Karl 
Zachariche gestorben, der feit dein 1. 
April 1907 der königl. Eisenbahn- 
direttion Harmover angehörte, nach- 
dem er vorher acht Jahre Mitglied 
der tönigL Eifenbahndirettion Ell-er- 
feld geweer war- 

Einbect. Zum Nachfolger 
des nach Einden ver-setzten Vorstandes 
der hiefigenNeichsbantnedenftelle Zoell-. 
ner ift der Vorftand der Rächst-ant- 
nebenftelle hirfchberg in Sachsen, 
Schrobsdorf, ernannt worden. 

O fter wald Greis hametn). —- 

Detn Maschinenfiihrer Konrad Bor- 
Inann und dem Grubenfteiger Aug. 
Müller, beide beim Steintohlenberg- 
Ioert zu Ofterwald thätig, wurde das 
Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 
Die Auszeichnung wurde den genann- 
ten durch den Köinifchen Bergs-enter- 
beamten, Bergrath Moft, in Anwesen- 
heit der etwa 200 Mann ftarten Be- 
kegfchaft des genannten Werts snit 
einer Ansprache"iiberreicht. 

Dechtendura. 
Schwerin. — Das Feft ihrer 

goldenen Hochzeit feiern -der frühere 
Aufseher der eingegangenen Ziegelei 
am Kiätrberg dahier, Jörß und Fran, 
jetzt bei ihrem Schtviegerfohn in 
Wismar wohnend. 

Gadebufch. —--- Herr Rentner 
P. Möllser hierfelbft verkaufte feine 
in Stöllnitz belegene Erbpachtftelle an 

Herrn tsrbpächter Spehr aus Rade-« 
gaft bei fofortiger Ueberaabe. Als 
Ranspcrsiis werden 8s),t,)()0 Mart ge- 
nannt. 

Otdenbura. 
O- l de n b n ra. — Jn der Mor- 

aenfrnhe fand snan die iibel beleu- 
ninndete Wittwe Heuerinann an der 
Stadtarcnze vor der Militärbacterei 
ate- Leiche in riner Situation« die den 
Verdacht eines- Mordeg naheleate. Die 
Settion hat teine Anhaltspnntte dafür 
erriet-en nnd der verhaftete Arbeiter 
wurde entlassen. 

Messen-Associa. 
It a t le t. Seinen so. Geburts 

lag beqina der Oderfetretijr bei der 
hiesigen Vandevtredttlaife Herr Hein- 
nch Strnth 

F r a s. t f n r t. Der Lljähriae 
’«te-.ininiter Rentfazier ichon iIn Vor 
harten eines Hauer in der Viktoria 
atte- .-»nf das titsirhriae Dienitmijn ; 
wen Einitie Bei-fett nnd verwunden- 
ecs ictnoer Rentimter hatte zwei Ute 
rorver trei firti; der eine Ioar Init 
Landt. der andere niit Kugeln aela 
den Beide benutzte er inr That. 
Lug-dann rirtvtete er die Waffe akan 
»Hu ruht irtkcifss um in den nor-i Isinri 

i 
i 

rsr wurde Nin-ei veile t. 
Ei r i n i a e no tigkritsriae 

xritinrtikn dess Mauren Knauf in 
Vsztiansen itiuite mit beiden inden 
n. einen Tat-f nnt tortrendesn « tatier 
k« -s.e.-e Simi- rsektirnhte iscd bew- 
Van se ir« sit-mer. drifi man an feine-» 
tinttrnnisren zweiten 

tkt e r it n n a e n Fern Ufnnhii 
».e- Mitten-« »t- Bauer-unstet de 

»Um Vers Jirsfestfeort tss dsm ist«-arti 
Neten t. bestntit 

MIOIIIW l Buddhas-. Some Iffsicus 
»Ist i most m I» Ml Mæs »Ist 
M- mm Mast-w cis-II 
Fu tm ammdcwt ifsmlsims 
m sc- uhcihmv um Mist-um 
Esset-uns KOM- acq Damde um z Instit-It Qm dok- Mumz 
muri Wu- mmmllsh m den-H 
m- Itmua Im. Mk Ins-I mi- die-! 
m- Mshi Was-. Bot-um M dei- 
dds Ido- Utmm Indus-Om- such 
Indan must san-. w m sm- 
Ismedmm smmt find As I « a sitt du »Um-um«- 
In um«-I m Insoer III-: m I Lamm Um Ihm- 

ohne Gegen Kiiiididxiten wiedrige 
mahlt. 

Rheinwan 
Kaiser-staunen Ilnlangft 

wurde der Ende dek 40ee Fahre sie- 
hende Mannen-Fabrikant Leier Jo- 
seph Werel hier ini Vierkeller der 

dermaligen Schivarz’fchen Brauerei 
todt mit eine eoßcn Wunde am 

Hintertopf aufge undeii Wen-ie! war 

durch den Schacht des Kelleecs herun- 
ter-gefallen und wird man nach den 
Umständen zur Annahme geneigt, daß 
et in selbstniöxderisehek Absicht sich het- 
unkeestüeztr. Wenkel lebie iii ins-sag 

bioedränsten Verhältnissen 
But ersdokf. Hier wurde 

das in den 60et eJahren stehende the 
paar Goellek in einer Wohnung ers 

schlucken aufgefunden Anscheinenb siegt 
ein Raubniokd doe. 

Sachsen. 

Glastnaler Brnno Urban in der 
Laube feines warte-IS todt aufgefun- 
den. Der 63 Jahre nlte Künstler 
war in Schwert-sum verfallen nnd 
hatte seinem Leben ein Ende gesetzt. 

Annaberjxp Dem Landtags. 
til-geordneten toch ainaen anliiirlich 
seiner silbernen hochzeit zahlreiche 

Glücktviinfche von den Behörden nnd 
Privatper onen zu. 

C he m n i h. Der Vertheidiger 
des vom Ebemnitzet Schmnmericht 
zum Tode verurtheilten Mörders 
Mann will für Mann ein Gnadenae l 

suiz an den König elnreichen. 
oswia. Jn den Kirchennor 

stand wurden gewählt für Cosws 
die Herren Postmeiter Pollnier nnd 
Lehrer Frau für ötisz err Lehrer 
Lucia-L für FieuiCoStvig Jerr Priva- 
tus Müller. 

h n s e l b a ch. Der iijälsriae 
Sohn des Brettschneiders Uhle lsiei 
brachte seinem Vater Vesperbrot nacl 
der FabriL Wii rend der Vesper- 
pau e machte si der Junge an- 
Treibriemen zu schaffen; das Wert 
setzte sich in Bewegung, erfaßte den 
Knaben und riß ihn in Stücke. 

Innern. 
München. —- Unter der braven 

Mannschaft des jüngst im Kanal bei 
Dover gestrandeten Segelschiffes 
»,Preußen" befanden sich auch zwei 
Bayern: der Schmied J. Herberger 
aus Aschaffenburg und der 18-jiih- 
rige Matrose starl Kornbansch auss 
Schwabach. s 

V a m be r g. --— Der Raubmörder 
Georg Dremel aug- Zapfendors bei 
Bamberg, der im Sommer den Müh- 
lenbesitzer Neubauer anf der Hessels- 
mühte bei Rothentirchen auf eine be-’ 
stialische Weise ermordete und be- 
raubte, und sich seitdem im Landgr- 
richtsgefängnisz Bamberg befand, ist 
in die Jrrenanstalt nach Bayreuth ge- 
bracht worden, nachdem ihn die Aerzte 
für geistestranl erklärt hatten. 

Degge ndo r f. -— Der im Ruhe- 
stand lebende Lehrer Janaz Pongraß 
in DeggendorL Eh:enbürger der Orte 
Bischofsniais, Habischried und Höch- 
dorf, ein hochangesehener Schulmanms 
ist im Alter ovn 79 Jahren gestorben. ! 

EllhoferinooH.-« Dar- Otto-s nomieanwesen deg Gottfried Fromm« z 

Furcht in Elllsofertnoos-«, istan titllhosi 
feu, ist völlig niederfiel-konnt ; 

wttrttenrverg. 
» 

S t n i t aa r t·- Die am l:3. Au- 
gust 1909 verstorbene Frau Paulinr 
Albertine Müller, neb. Amann Witt. 
toe des Rentners Lndwia Müller zu 
Wimpfeu i. T» hat der Technischen 
Hochschule durch letztiuilliae Veriii 
onna die Summe von LWKLO Mart 
Zur Errichtung einer Müller-Anmut- 
fchen Stiftung zugewendet 

Bis-. Ein seltene-s Familie-steil 
wurde lnrr gefeiert Lin den-selben 
Tage· an dem der tfutel seine hoch 
seit feierte, konnten die lilroneltrrn 
Irnngott Letsch nnd Fran. tltnuu 
Wir-sich ged. Schick« itzre Juli-»s- LI-«sli 
seit feiern. 

E v t e n d o r i. Die Wirttssrtmti 
-tum Adler« dahier aina durch sinnt 

nin den ist-ei« von Null Wart in 
isav timentipnm deo Vieclnuuereibe 
::t;rr: Dritter hier »Is» 

Fernoenstadt Ter «-Ttein 
ice-tret Friedrich Last-Esset sit iske ttad 
untreu Iteiutsrnits vernnqlmtt tsr um- 

uin stetuisreitsen l.setitmttint, sit-: tsrii 
istser itnu ern Stein loilr und stan unt 
ten Kopf tiel tfo ninide its-n die 

Schadeldeite entrinnen 

D reist-en Es wurde der 

W 
Bodens-lot Ve- Ind- 

msss Ema Its-as keimt Is- du 
dass-thesi um W « Don nd I 
ums Mute oh K Mem ded- W 
Its-II Ists-In wobei Kam MDIMI 
vorm-Im Mast 

Unless-H Das Und-m 
Ruhms-Au Fuss Modus-man 
an« Zimd Muu dem III-Miso km 
oh- wm :.I Stock-us auf Im 
uss usw«-M I« » Mit-kais 

WI. Its GU. musswa mich 
tm Umwand-« In- 

d- sie-in m- Swam- 
Mm d m In Ist-scie- m Unho- 

«.IUIOQI· F· Dust-M muss-W 
e t- 

slsu statt Muts-»- m 
III-Im lass W In c Os- 
WUUUU mach u I do- 
wosmmm III-us sum-. 

Dieser Tone til-hing er feinen 7(.I. Ge 
burtcstan 

Elsassslotvrmgem 
c- t r n ß b n r g. — Der ecneritirte 

o. Professor ver Ehe-nie Dr. Rudolf 
Fiitig ist hier gestorben 

A n nr e tz.-- -Der Fuhrmann Nilo 
lanc- Miiller war auf d:r Heimfahrt 
von Oetlinaen nach Anmeh bearif 
sen, als er itn Walde von vier Stroli 
chen überfallen wurde. Als dng Fuhr 
wert ohne den Miiller narh Hause 
tatkr, machten sich feine Angehörigen 
auf die Suche nnd fanden ihn schließ- 
lich blntiiveritrösnl tnit mehreren 
Messerflichen vor. 

B o l l i n n r n. Der Berainann 
Grora Schillz ans anlmascn wurde 
in der Grube Reicholand dahier todt- 
lieh verletzt Der Vernngliickle ist 
unverheirathel und wurde erst irn 
Monat September vom Milcllir ent 
lassen. 

Dahin ge n. « Jm Verlanfe ei- 
nes Streite-I Ivnrde der rufsilche Berg- 
mann Janus-, 20 Jahre alt. von dem 
18 Jahre alten Arbeiter Baer durch 
einen Nevolverfchuß getödtet. 

freie Sksdkb 
Hamburg -«- Jm Millionen- 

sehtvindelprozefz Salau verurtheilte 
nach dreitägiger Verhandlung das 
Hamburger Landgerieht den Ange- 
tlagten Kaufmann Leo Salau wegen 
Betrags in drei Fällen zu fünf Jah- 
ren Gefängniß und 5 Jahren Ehr- 
verlust unter Anrechnung von S Mo- 
naten Untersuchungöhaft Die Mit- 
angellagte Frau Heyrnann wurde we- 
gen Mangels an Betveifen freigespro- 
chen. Der Staatsanwalt hatte gegen 
Satan 5 Jahre Gefängniß und 1 
Jahr Ehrverlust, gegen Frau Heh- 
mann Freifprechung beantragt. 

Beim Schleppen ein-er Dontehs 
sehnte fcherte der Schleppdampfer 
August im Oberhafentanal gegen 
eine Pfahlgruppe, wodurch die 
Schlepptroe brach, die dem auf der 
Schute stehenden Vizen R. Pohlmann 
das rechte Bein abriß und den Don- 
teymann schwer verletzte. 

K n xha ve n. —Die hier vor eini- 
ger Zeit angetriebene Frauenleiehe ist 
als eine in den fünfziger Jahren ste- 
hende verschwundeneFran Bertram 
aus Berlin ertannt worden. 

Ocstckkeichsmngsksio 
Wien. —- Der 64iiihrige ehema 

!-«e Gmiifchinsaarenbäudler Jofef A- 
hat sich in feiner Wohnung, Belve 
deregasse, am Ienftertreuz erhängt. 
Die ilrfache ift Ochmerz über den Tod 
seiner Gattin 

B u d a p e fi. Es hat die 18jähs 
rige Anna Prohagta die Tochter et 
neg Mechaniterg, auf dem Ofener 
Friedhofe Selbstntord verübt. Das-« 
Mädchen hatte vor drei Wochen seine 
Mutter verloren; fie tonnte den 
Schmerz nicht ertra en nnd hat fieh 
atif detn Grabe der « utter gettidtet 

Czernotvitz. Der Schiiler 
kikk hiesigen Hindelgfchule Pancetti 
beging im tilafsenziinmer während 
des linterriehteg Selbfttnord, indeni 
er fich eine Revolvertugel itt dett Kopf 
jagte. Die llifaihe des Selliftntotdeg 
iit eine nngiinftiae Ftlriffifitation Der 
Vorfall erregte hier großes Aufsehen. 

G ra z. Hier sollte itn Gemein- 
derath über eine Anleihe der Stadt 
Granz tnt Betrage von til-Z- Millionen 
Rronen verhandelt nnd Veiehlnsi ge 
fafit werden Die Soiialnetnvtrnten 
gaben die t«rlliirnng ali, dafk fie fiir 
den Eintrag nicht eintreten nnd aneli 

idie Verantwortlirtiteit ftit die iilser J 
Hinrzte Befehluftsannng nirhi iiiserneh 
inen tiinnten nnd uerliefien den Saal, 

Itnodnreh der ttieiiieittdeiatli belehlnfzun 
s fijhig nsutlsr. 

J un e d r u it. Hier hat fieli der 

sllaiferitiaer Leutn-tnt Ritred Iomassti 

!erschoffen. Das Motiv der Itiut ift 
in nnaltiitlntier Liebe in suchen. j 

s sittsuuesgtusc »J;l.;!"cf:.:k!’ 
listetiieittde hat ein ariste tranter sit-alte 
tin eine-u ttlnfall von Iotifuittt feine 
sptltntten die tiitsåiltriae Frau Eleuth-n 
fVinda getudtet ifrft fihluks er tin et 

isten fctinderen -itnsh an den Stotsf Dir-f . 
ucu »ne- ei -«» M « LY·77«""« ZU ! 
funitnen Der Vintlnt der- Wortes stei: 
bei dem muten einen lkhretttntieni 
Tatifttrtitsantalt her-sue tsr ltnrete 
aus tue Mutter en und frhltta fnlnnaez 
unt fett-en .Z-tteteln auf fte tritt« tstü fsr 
todt niar 

Interndnrek 
Busoni-»po- Ias IIIIOH 

todt »Musik« Urm- IMII III 
Idtatsaudsdas DU- Ltv Heu-m II 
sum Rom us KIND-a nimm n 
Sus- m sm. Laien-sum nimm 
Umn- Hum Nimmt Wäud 

Anna-II IM mit WOC- 
ltcdck wem hab m mundt- Les- 
m Jokas- Mssu mi Im In Tod« 
IM- sthsdss min- id- 
mhsitstäiukd mit Systema-fest u 
Ists is Um Gnade-. wem-I um 
Mist m hebt von ein-tu Mem st- 
MII um« Im muss 

UND 
di- KMH Ist-M- Im w 

dass-O Im XII-im II 
ums III Dante-u- m uns m 
Jam- smu u. Ses- - Its m 

unter Mitaalsme einer Summe von 
4500 Jst-. durchgebrannt war. Von 
dem Gelde wurde der größte Theil, 
4000 Fr» noch in seinem Besif ge- 
sunden. Monnard gestand au der 
Polizeiwache den Diebstahl ein und 
erklärte, er bereite die That. 

Ge n s. Kürzlich stiirzte hier ein 
Tlsxzsjäbriger Knabe Ften aus eine-n 
Fenster des zweiten Stockwerles in 
den Hof hinab. Sein Zustand ist hoff- 
niinasios· 

N n ole. Es fuhr der Stein- 
trritchbesiizer Michael Vogt von Nod- 
len mit einem Kahn aus den See 
hinaus zin- Entenjagd Als er durch 
einen Schuß aus seiner Doppelstinte 
eine Ente erleat hatte, erplodtrie nn-- 

ertliirlicherweise beim Oetsnen des 
Verschlusses auch die zweite Patrone 
nndt ernst atiiszlich den rechten Arm 
des chiihem 

St· Gatten. Der Stadtratii 
von St. Gallen mänlte znrn Poli ei- 
totnmissär Lehrer Kappeller in l. 
Galletn 

Yve rdon. Mir lich siel der 
etwa sechzig Jahre alte undeibahns 
angestellte Louiiki Neuens wander- 
von der Babnvasserekle in de Zihl 
Seine Leiche ist noch nicht gesunden. 

Vom sites-entsch. 
Die soeben erschienene Januar-illim-— 

imbe der ,.«Jeutschen Hausstan« wird Alt 
nnd Jnna wie-der so manche nein-streiche 
Stunde verschnssen. Mit itsreni ziedies 
qeneu nnd reichltnltin ilinstirten Inhalt 
bietet sie vieles Linietessante nnd Beleh- 
rende siir alle Leser- Von Eziilslnngen 
heben wir hervor »Am-tust Paddetttatttt«-s 
einziger Wunsch« Eine heitere Ge- 
schichte von Ensetnia bou Adler-etw- 
Ballestrem und eine weitere Fortsehtniq 
deo allseitig mit aro er Spannnn er- 
warteten Roma-is ,,-oiiite nnd chats 
ten« von Wilhelm Xenien In att- 

sorechender Weise schildert Cditb vom 
Banr tote ttaiser·s Geburtstag in 
Deutschland gefeiert wird. Eine Humo- 
reeke von Lndtoiq Thema und eine Plan-—- 
derei über dad Lenen von Patienten bie- 
tet llnterluiltnnq siir die langen Winter- 
abende. Cin neuer Abschnitt in der Ab- 
tlteiinnq siir unsere Meinen wird die 
tiinder mit der deutschen Geschichte be- 
tannt machen nnd nach sonst ist siir ihre 
llnterlmltuna niit einer reisenden Er- 
zählung, Gedicht nnd Spielen gesorgt. 
Die illustrirte Clirouit der Zeit bringt 
dnrch Wort nnd Bild wieder das interes- 
snnteste altect Neuen atth allen Weltthei- 
len. Ferner bietet die Nummer eine 
reiche Fiiile von illinveisnnnen und Math- 
schtiigeu siir Haus nnd Herd, seltr be- 
lieiziaenetoerilse erzieherische Winte. 
Vorlaaen siir die neuesten Frauen-· nnd 
tiindertnodein allerlei sür den Garten im 
Januar, einen lsiibsch illustrirten Artikel 
über Oanrstisnren unserer kleinen Mäd- 
chen, allerlei siir Haue nnd Herd nnd 
einen reichiialtiqen, interessanten Brief- 
lasten. Mit dieser Nnnnner sängt die 
»Den-inne Huti«.1si«att«, Miltonutee, Wid» 
dtict neue Zsilir in tniirdiger Weise att. 

Jn New York kosten sent frische Eier 
55 bis 60 Centit das Dufend 

»s- da 
hätte sich’g selbst der Kaier Ludwig 
der Bayer überlegt, bei solchen Prei- 
sen dein braven Schtvepperinann zwei 
davon einzuräumen! .. 

Die schliunnste epidemische Krank- 
heit der Menschen ist die Lüge. 

-.-·. .------ 

Tkm Jesus-Les weiden M einst Ue 
acuIdemIIc Imldrmsc Umstände M 
:.::.,;t Axt- ssk fes-«- Ctmb mumi. alt 
« wem Imbm Wu- hniiy bedenk- 
xwh Ich such milden-N Ums-auskl- 
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III-INDIR- 
:·.x-g sit »du M Ums Is- mm Ists 
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